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Beilprechungen.

SGrundfragen DEr firglidhen 1 Doagmati)d erDrier unDd Jür DAaS
Xoebhen gewe DDN Dr & nge er{e ASrojeNOr an DEr Univerlitä
reibura Br 129 U, 266 _ reiburg Br 1921, HerDder.

15.—; geb
Yer [418 0 über Die Srundiragen DEr Oreibt, NDE aufmerfame

ren Hoffentlich, tönnte =  = Hinzurfügen, au acdhliche BHelpredhung, Die Tördern
will Heides il obigem uche widerfahren. SoD nannte e8 ilLm'
in Der eo Ytevue ir 9/6) „eine Der wichtiglten Hor)hHungen auf
Ddem Sebiete Der Wiytit“ ager qing ıit einigen Yunkten DeS

ern in& Sericht (WiN. eil ug Vollz 1921, Yir 17) iere
Qejer erwarien iellet au Diejer ele e1in rze Urteil.

Mit SGenugtuung erfüllt DEr rundjaß, Der 107 DUrcH Die Aohandlung
316 Wiylti)dhe Srlebni)je YinD iroß ihrer Unmittelbarfeit fein zyreibrie) gegenüber
Der firdlichen ehre; lle wolen ihr gebrüft jein. Yiur in Diejer \tändigen
Unterwerfung und NadHHrüfung i Han DDLC Selbiitäurhung e)OUbt. Sn Der
Demütigen Venfjamftei aben IIr au eine& Der ÜUnter]heidung&zeidhen wi)den
bloß naiurhbajier yMiL unDd echt OHriftlicher Sottezerfahrung ndem e Diejen
edanien al8s Überzeuagung Der ganzen Chrijtienzeit na weilt, hat er unjere8 &r-
acdhtens DaS wertvollite Kapitel jeines u  ein& gelhrieben (IIL Il®  1e Über-
Lieferung al8s e DEr KirhHenlehre über DaS eben er zumweilen
eingehendere Darlegung wün)Ote, mMag 10 trölten DdDem VBer)prechen DES Ner
Ja)jer8 einige Ginzeliragen aus DEL DEr yiti wiffen|Haftlich behandeln

wollen
te ejen na 1rD 1e HIL eITUMMm: al8 „DaS rleDnt'‘ DEr NMer.

einiqgunag mit Sott“ (cogn1t1o0 De1 experimentalıs). Selbit in berduntfeltem
DDeEr verzerriem außerchrijilicher yitil äßBt 11 Diejer AejenS3zug \nieDere
erfennen (8ap 1) ager ma OOn au/merfjam, Ddaß LE DIE (Ergiebigleit
DEr firchlichen Nußerungen Jür eine Wejensbellimmung DEr pIE über)Häßt; e
aben eine olche Beilimmung niht geben wolen. Sern 10108 au} Die
NHeilige Schrift hHingewiejen al8 au! DIE uelle DEr KirdHenlehre uüber  e DaS
eben Azujehr MUurDe überjehen, DaB TU Der Herrt jelO1t DIe VBollgabe
jeine8 Neiches auf rbden uns in DEr Vereinigung Der gele mit ihrem ptt zur
gedacht hat (val zuma 500 14 185—26). DYHie Ausdeukung DEL Verkfündigungs8s
zene Jür unjern SGegentand i ge3WUNGEN. Baulus al8 Myitiker hätte
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wohl nocH mehr agen icht NUL au] cinzelne DTIE are u a  en; DIe
Seelenlage DeS mu gezeichnet Wwerden al8 geiragen DDN Dem

myjtijcdhen Innejein Chrilli
Das Kapitel behanDdelt DIie „Diyitik al8 Aiel unD eUHHT DEr ge)unDden

römmigkleit” An Diejer Überichrift leq 4 weiterer wichtiger 1UND)a auös=

ge)prochen Die Il il Die Krönung allen Sebhetäleben8 unDd 1e0 DurchHaus
DEr Nichiung Der DrDENMIMEN Snadenführung Dami i aber nodh Teine&=

wea5 geJagt und Da$ muß ar beiont werden ob DIie SGebheti8
qnade DEr Yrt na DOn alem andern eDe ver]hieden jei DDEL nicht. Yurum
tönnte Dit nicht Jreier zUügung unDd 500 regelmäßig anfnüpfend ewilje
Worbereitungen unDd Worausjekungen DEr gele nNaDe Öherer Art penden
(„übernatürlich Sinne Der ere1a Ungejunde Aa)livität unDd NSer=
nachlä)}igung DeS EIAENEN Fugend}irebens, te. mmit Ytecht arnt, würden
nicht aus Diejer Yaulfalung DEr y Tolgen ; eiwaige übeririebene uSDdDrLude —
mögen 1 NUuN bei DEr erena ejen jein DDET bei VBoulain 1rD

el verNänDdig Deuten
TE aber Yiamen gejunden yl 11 Aoulaın wenden

u ollen Yisir müjljen e5 gerade herau8sjagen teje Seiten DeS Heinen
uns D  1g unzulänglich. Die DBeweisführung JOreitet hier DOCcH gar el ge=
FU einder. er au HUT n wenig DDn Dden AaljaqMen unDd Dden ZLAGEN
DEe8 mylijchen Xeben8 und Dem In DeS Voulainıcdhe weiß 1rD DDN
DEr obernNäclidhen, LeinN Dialektilchen Abjertigung bei LE einlich berührt Yiein,
10 einfac werden DIe Säbe DeS „DYie yule DEr Snaden nicht abgetan
Un 3War DeSshalb nicht eil Asoulain mwejenIliOeN aut Den rijien DEr

erella unDd DEeS ohanne DD Kreuz Iußt unDd eil e1INEG gediegene
Erjahrung mitbrinat Yiejen Tatbeltand man nicht weiter ver]Oleiern
Die wejentlichen ©üße oulain itehen unD allen m11 DdDem Die aroBen
Ipani)den yiliker aben DIe jeeli)chen afacdhen DE yllik jJormuliert;

aDen, Iwas DIe Überlieferung meinte unDd aud) immer Ddurch
Heinen [ieß, auSge]prodhen ; DIE AOHiung DDLE DEr Derliejferung muß infort an

innen anfnüpfen SJas eben tut 5oulain Sinige gewagte MuSdrücke mMag Man

befämpfen, aber Da e5ö uns alılır DIE Sache iun 41 Nan nicht iiber=
jehen, we Segebenheiten quS Fradition ODer Sriahrung unier
Den zormeln MHecfen

Yian fanı C ÜDdrigen DeS InNDLCU nicht erwehren, Daß re hier nicht
mehr eIGEeNEN Sedantken verfolgt jeine e1IgeNeN MNusführungen über DIE ehre
DEr Überlieferung Hätten in viel näher oulain WejenSbe]timmung Jühren
mühen Yber er geriet in Abhängigtkeit DDN Schrift}tellern, DIE gerade Diejer

Über Den BiaB Die)e$ übernatürlichen Sebsie8 DEr Gnadenordnung des
geililicdhen Vobhen8 wWtie Die HelHauuna DEr Snadendkonomte „gewöhnlidh“ S

Standpuntt DEr egele aus ejehen „außergewöhnlich“ jel val DIE wertvolle NO»
andlung L’oraison contemplatıve DOn De la Farle Recherches de SCIENCE
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Yrage nicht zührer jein dürfen: Vamballe und DDLC allem Dimmler. Selbii DIE
reifliche „Sinführung in Die Diyltil“ DDn Zahn hat ihre Borzuige ander&woD al8
in einer faren Wejensbeltimmung DEr DIE. D fommnmt eSö DeNN, Daß am

Ende Die)es abite DasS m ebe DON jedem inbrünilkigen ebe nicht
mebr unter)dHeiden ül Das joll DIe irchliche fiberlieferung jein ® D
eHre are NüucChOHritt, unDd Die Seelen Jördert lie niQOt.

NWeil ve 1007 den Weg Jum ejen Der ylik er]l0R, Tonnte er auch
nicht DaS are Yort ıtber „Die natürlichen SGrundlagen DeS myitijdhen VYebens“
nden AWenigiiens unjere8s 1a  en m mit Der fünitleri)chen Sniuikion
unDd ©  erart nicht Die natürlichen SGrundlagen DeS myltijden Sebet8 Yenn
11 mit Krebs DIe yltik DOC al8 cogniıt10 Deı1 experımentalıs erfennt, CD
mMan viel mebr S  - DIE Segenwartsgefühle Ddentfen mühlen, DD Denen uns DIE em:
irı)che M)yHologie 3Uu en  en weiß. zyerner an DIE Unendlichfeit&gefühle, DIe
11CH mit Dden vorigen verdOmelzen. Dann ware nocQ DIie Aufgabe De8 Orijta
en Z heoretiker8, Die Z ätigleit DEr myitijcdhen NaDEe über teje Srundlagen
hinaus in8 Vicht zu itellen und \0 Die Überlegenheit DEr Orijtlichen yItil ber
alle8 bloß Yiaturhartte arzutun. YDie übernatürlidhen Srundlagen rfennt re
mit DEr ge!  nlichen Auffallung in Den aben DeS eiligen Seiltes Sleihwohl

man 100 nicht verhehlen, DaB DIe ehre DDn Dden aben De&s eiligen Seiltes
noch ett ntjernt U, uns in allem lar Au jein, unDd ihre Bedeutung Jür Die
yltik WUurDe Taum Je noch zujammenhHängend unDd einleu  en Ddargeftellt. 1e
beiden SchHIußfapitel bringen WWieDder viel Beherzigenzwertes.

Untere MNuslielungen (3 nicht einen Jaljdhen Cindruc erwecfen. Den
prafktijhen )iußen, Den DaS BHüchlein ohne 3 weitel hat, berühren jie Laum  3 DIe
YWilen)hHaft 3U in einer 10 O mierigen rage 1CD DU teDde unDd
Segenrede gefördert. Ernit Böminghaus

Landeskunde.
Yiein alli8 eitgabe JUM Walijer Herbiifelt ın 29 und

30. Oftober 19921 Herausgegeben DDN ugen wi)her 80 (72
Yieue Zürcher NacdhHrichten

Um 1e)e eigenariige SchHrilt eONA Au würdigen, mü)jen Wr ıin ürze das
el \hildern, Dem tejelde Den tahmen ieh &3 andelt 107 um einen DUCHAUS
originellen Sedantken YDer Ranton auı 1eQ weitab ım eiten Der SOHweiz
eingebeite wilcdhen hHimmelhocdhragenden Beragen, Dden HOHMNeN und ]! DeS
Scqweizerlandes. &in lanaggezogene5 Tal mit zahlreichen Seitentälern, ira DaS
alr in jeiner Abhgelhiedenheit ein tück Yelt Jür 100 und eine Bevyölferung,
DIe Iroß DeS remden|irome&s ihre ralten ©iltten unDd Sebräuche, ihre Zracdhten
und Be)onderheiten erübergereiteft., 1e)e igenar DDN Kanton unDd olf
in DEr Sroßitadt m JUT Seltung fommen und Q in ihrer ganzen Originaliiät
offenbaren. Sin welizug in Dden en Frachten mit agen unDd YNaultieren, an

jeiner 1Be eine un DDN 1830, Srenadiere aus DEr Zeil Nayoleons L,


